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^ c i t a i l v n s - V e r l a u t b a r n n g .
NaDdem der mlt dem Elsenllcferanten

Marl,nchlch angestoßene Elsenlleferungs-3on-
tr^ct »N!t Ende October l . I . «u^gtht, so
n^nd in Folg? des löbl<ch«n Warasdlner Nri«
g5de,Nuftcags vom 26. d. M . , N r . i 5 5 l ,
von Oellen des Warasdmer S l . Georger
Gcanj- R?g«snents?EommanVo hilmit zur allge^
meinen Kenntniß gebracht, daß hinsichtlich der
Lieferul'.g der dm beiden Warasdmer Reg»,
mcntt l ! ' , dann den Mi l l lav 'svmmumtaicn ju
Bcllovar und Festung Ioamch, auf die Zett
vom z. Nooemblr l65ä b«s snde Oclober
184», zu den Aeranal» und Commumta'tS,
Naufühnlngen erforderl'ch werl»enden E,scn«
»aar«n, bcstchend in Schloß-, Radretf«, G»t«
t c r - , Knoppcv oder Z hn« , Gchloßsck mdcl«
Fder Klebet ^,s^ l i , l,'. Nä^cln versch«<den«r
Gat tung , complectn elscrntn Oefen, ^lsen,
dl«ch, Stucc^lurc Draht , a-lleilkl Handwcck^-,
tzK<banz - und Mineur - ̂ s ^g , — bcn 10. Au«
gust i 3 I 3 um 9 Uhr früh in der Kunjlc, der
löblichen Wa^n^dmer, Brigade zu Nellovar
emi öff ntliche Llcllatlon abgehalten, und der
Csnrract mtt Vorbehalt der hohen Ratlsica-
Non mtt dcmjcnlgen angestoßen, der d,e bll»
lasten Llefsrungö > Preise eingeht. — Dle
Haupldedmßnlsse bestchm tn Folgendem:
t . G^ndem Et-steh'r wud gefotdert, für jede-s
Regiment cme Kaution von i5oo ft./ e^twe-
dlc »m B:!rm oder in Staats« Obligationen/
K»ch dem ^lnse bertchnet, zu erlegen. " -
2. Bleibt dcsf lbe gehalicn, die be, «hm bestellt
weroendtn Elsmsorlcn, vom Tage des Cm,
pfangs der schriftlichen Befiellungf b<nn<n Z
M^natc» auf seine Gefahr und Kostm, und
zwar die auf der Gave nach Kuqultza, und
i«ne auf dem Drauftuß gclangen werdende
^ach Derny? rmzullcfcrn. — Z. Nachtrag-
l>ch<Vnt>ute »verdtn durchaus nicht angenommen
werden, dahcr jedem Llcferungsluftigen, wel-
cher b«l der bevorstehenden k<citation pltsönllch
zu!erscheinen vlrhmdcrt werden sollte, erinnert
wl rd , seinen mlt Vüllmacht und Caution ver,
sehencn ^telloertrettr eefchtlnen zu machen.
- . D<e udvlgen Bedingnlsse, auf welchen der
Contract zu beruhen haben wud , werben dcn

kieferunFslussigen «m Tage der klcitation <f»
klärt, und können ouch dor der L'cllatlon in,
der Rechn^ngskanzlei des G t . Georger Regi«
mcnts eingesehen werden.

Z. 972. (2) N r . i 2 ä l .
K u n d m a c h u n g ,

wegen E r r i c h t u n g elncs wöchen t l i ch
z w e i m a l i g e n M « l l e p o s t c o u r s e s v o n
Laibach nach A g r a m . — Dle k. k. Ober«
fte Hofpostoerwaltung hat ^schloffen, zwischen
Laibach und Agram einen wöchentlich zweimac
ligen Mallcpostcou« zu errichten. ^- Dlcscr
Fahrpostcours w»rd am ^. August -d. I . in
i?albach untcr folgenden Bestimmungen begin-
nen: 1) M l t dieserM«llepost werden jedesmal
drei Relscnde, deren Gepäcke, da ,̂n Geld-unü
Frachtsendu«»gen nedss der Brlcfpoft, beför-
dert werden. — 2) Dle Abführt des Wagens
erfolgt in Laibach jeden Dlmn<;g und Gam«
stag Nachmtttagß um Z Uhr, und die Ansunft
in Agram jcden Mlllwoch und Son»itag5 Mit«
tags um 12 /̂4 Uhr. Von Agram nurd derselbe
jcdcn Montag «s>d Fi'klfZß Abcnds abgesendtt
nerdcn/ und sonach m ketbach Dienstag und
Samstag Nachmittags einlangen. — Z) Je-
der Reisende hat an Persanlnzebühr zwanzig
Kreuzer E. M . für dle Mele ^u entr'chten,
wvbe» demselben gestaltet lst, an Gevacke b»s
^0 Pfund im Gewichte, und bis 8c> si. 5. y?.
»m Werthe gebührenfrei mitzunehmen. » -
Für daS Mehrgewicht und für dle höhere Wt r -
lhesangobe lft das tar>ss«naßige Porto ju ent-
richten. — ä) Ellie Ell.schreidssebühr >st nicht
zu bezahlen, eben so auch kein Pcstiüionstrink«
geld, da den Postillions das gesetzliche Trink-
geld.l^Aerariro verabfolgt wird. — Uebriaens
treten dle ln Ansehung der Fahrpostanftalt im
Allgemeinen bestehenden Bifilmmungen auil>
für dlesen Maücpostcours m Anwendung. —
Von der k. k. lüprlschcn Obcrpostulrwaltung.
— Laibach am z ) . I u l l 28)8.

Z. 966. (2) 96 Nr. 9252. 1329 ? .
K u n d m a ch u n g.

Man hat beschlossen, dcn erledigten Ttt-
bak- und Stämpel-Untcruerlag zu Ala, uy
Rovcredancr Kreise, im Wege der öffentlichen
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Concurrenz mittelst schriftlicher Anböthe provi-
sorisch an denjenigen zu verleihen, der die zum
Betrieb eines solchen Geschäfts nöthigen per-
sönlichen Eigenschaften besitzt, und das mindeste
Percent für den Tabakverschleiß fordert. — Die-
'ser Verlag hat daö zum Verschleiße erforderliche
Aabakmateriale und Stämpelpapicr in dem zwei
Postmeilcn entlegenen Districtverlag zu Rove-
redo abzufassen, und es sind ihm sämmtliche
Tabak- und Stämpeltrasikanten im Landgerichts-
hezirke von Ala zur Watcrialfaffung zugewiesen.
— Der einjährige, nach den Ergebnissen der
letztverflossenen drei Jahre 1835, 1836 und
1837 berechnete Verschleiß beträgt im Durch-
schnitte an Tabakmateriale 96490 Pfund, im
Geldwerthe . . , , 55560 si. 20 kr.
und an Stämpelpavier , 1092 st. 4 kr.

sonnt im Ganzen . . . 56652 si. 24 kr.
Der Betrieb dieses Verlags erfordert nach-

stehende, directivmäßig in Anschlag gebrachte
Auslagen: 2) Die Macerialschwendung dcH so-
genannten ledigen, nicht in Karten verpackten
Schnupf- und Rauchtabaks, und zwar beim
Schnupftabak mit 1 Perc. per 341 st. 1 ' / , kr.
und bei dem gesponnenenNauch-
tabak mit i'V, Percent per . 11 fl. 39 ' / , kr.
t») die Frachtkosten für den
Transport des Tadakmate-
«als von Roveredo nach Ala
Mit 6 kr. für denNetto-(5cnt«

m r , mit 96 sl. 29'/« kr.
0) die sonstigen Vcrlagsaus«
lagen für Gewölb« und Kel^
lerzins, für die Haltung ei-
ncs Gehülfen, für Vehcitzung
u.nd Beleuchtung, für Papier
u. s. w . , welche mit '/g Per«
cent von der gesammten Ver-
schleißsumme per 56652 st.
24 kr. in Anschlag gebrach:
werden, mit 495 fl. 42 kr.
<l) die Provision an die Tra-
fikanten für den Btämpelvcr-
schleiß zu 2 Percent, mit 11 si. 44 kr.

I m Ganzen daher mit . ' . 959 st. 3^/4 kr.
Dagegen sind mit diesem Verlage folgende Ein-
nahmen verbunden: — u) die Provision für
den Tabakverschleiß, und zwar bei 2 ^ Percent,
welche zum Ausrufe angenom-
men werden mit . . . . 1296si. 24'/^kr.
I,) die Provision vom Stäm-

^pelverschleiße z u ^ P r c t mit 27 st. 18 kr.

Zusammen mit . 1323 si. 42'/4 kr.

c) der Reingewinn vom eige-
nen Kleinverschleiße des Ver-
legers mit . . . . . 426 f l . 4 0 ^ kr.

Die Einnahme betragt daher 1750 st. 22^/. kr.
und ergibt nach Abzug der
Auslagen von . . . . 959 f l . 36V4 ?r.

einen Überschuß von jährlich 790 st. 46 '/4 kr.
welcher als Neinertrag angenommen wrrd. —
Es wird jedoch bemerkt, daß der bezifferte, von
der Höhe des Verschleißes und von zufälligen
Abweichungen in den Ansätzen dcr Ausgaben ab-
hangige Reinertrag Veränderungen erleiden,
und daher nicht verbürgt werden könne. — Da2
Gefällen-Aerar übernimmt lediglich die Haftung
für die richtige Verabreichung der Verschleiß-
Provision vomSrämpelpapier mit 2'/^ Percent,
und vom Tabakmateriale mit dem aus Anlaß
der gegenwärtigen (Zoncurrenz- Verhandlung sich
feststellenden Perccnte. — Der detai l ing G,x-
trägniß-Ausweis kann bei der k. k. Camera!':
Bezirksverwaltung inTrient eingesehen werden,
und es wird hier zur leichtern Beurtheilung dek
Ertrags-Verhältnisses nur bemerkt, daß sich
dcr reine Iahrcsgcwinn diestg Verlages mit H
Percent Provision vo» Tabak-Verschleiße auf
beiläufig . . . . . . 606 st. 3 kr.
mit 17z Percent auf . . . 46? st. 9 kr.
mit 1 Percent auf , . . 328 st. — kr.
u. s< w. herab belaufen werde. — Dem Ver-
lags-Nebcrnehmer bleibt es freigestellt, ob er
daö Tabakmaterial und Stämpelpapicr Zug fA
Zug bar bezahlen, oder Caution dafür leisten
wolle, welch letztere für den Tabak mit 2400 ss.,
und für das Stämpelpavier mit 100 st. fcstgs-
stellt wird. Die Caution kann in barem Gelde^
oder in annehmbaren öffentlichen Staatspavik
ren, oder in einer nach dem obigen Werthe als
annehmbar geeignet befundenen Nealhvporhek
erlegt werden. — Außer den so eben bemerkten
Bedingungen wird von dem Ncbernehmer dcZ
Verlags noch insbesondere gefordert, daß er des
Lesens, Schreibens und Rechnens kundig, von
einem tadellosen Lebenswandel, und im Besitz«
cines zum Betriebe des Tabak- und Stämpel-
Verschleißes geeigneten Locales sty; daß er ein
zureichendes Vermögen besitze, um entweder die
vorgeschriebene Caution erlegen, oder das Tc^
bakmateriale und Stämpelpapier bar bezahlen
zu können, und daß er sich verpflichte, das Ver-
schleißgeschäft genau nach dcr Vn-legers-Itu
struction vom 1. September 1805 und nach den
besondern ihm durch die k. k. Cameral-Bezirks-
Verwaltung zukommenden, Anordnungen zu be?
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sorgen. — EZ werden also diejenigen geeigne-
ten Individuen, welche sich um die Verleihung
des Tabak- und Stämpel-Unterverlags in Ala
bewerben wollen, hiemit eingeladen, ihr schrift-
liches Anboth, mit welchem Percent als Provi-
sion für den Tabakverschleist, welcher ausschlie-
ßend den Gegenstand dieser Concurrcnz bildet,
sie diesen Verlag zu übernehmen geneigt sind,
längstens bis zum 26. Ju l i d. I . Mittags um
12 Nhr in dem Bureau des Vorstandes der k. k.
Hameral-Vczirksvenvaltung in Trient zu über-
reichen. — Damit aber das Anboth zur Bewer-
bung zugelassen werden könne, muß jeder Be-
werber ein Reugeld von 250 sl., welches beim
Wücktntte des Erstchers dem Aerar anheim fällt,
denjenigen aber, deren Anböthe nicht angenom-
men werden, zurückgestellt, und nur vom Erste-
ll er bis zum Verlags-Antritte rückbehalten wird,
yntweder bei dem Landgerichte in Ala,, oder bei
der k. k. Zoll-Legstätte in Roveredo, oder bei
der k. k. Camoral-Bezi rkscasse in Trient er-
legen, und über dbesen (5'rlag eine schriftliche
Bestätigung von einer der benannten Behörden
oder Aemter dem schriftlichen Anböthe beilegen.
Diesem Anboche muf! ferner ein obrigkeitliches
Zeugniß über die erreichte Großjährigkeit, über
Hie untadelhafte Aufführung und über die sonst
noch oben geforderten Eigenschaften des Bewer-
bers um diesen Verlag beigelegt, und demselben
die ausdrückliche Erklärung beigefügt werden,
daß der Verlagsbewerber sich allen Bedingnissen,
nie sie in der Kundmachung enthalten sind, un-
terziehe. Auch dürfen dem Anoothe keine unbe-
stimmte, oder andere, als in der Kundmachung
enthaltene Nebenbedingungen beigefügt werden,
indem auf diese bei der Entscheidung eben so
wenig, als auf nachträgliche Anböthe eine Rück-
sicht genommen werden kann. — Das von dem
Ancrbicther eigenhändig geschriebene, unter-
schriebene und versiegelte Anboth ist von Außen

^nit der Aufschrift: „An die k. k. Eameral-Be-
zirks - Verwaltung in T'rient. A n b o t h f ü r
den k. k. Tabak - u n d S t ä m p e l - Un-
ter v c r l a g i n A l a , " zu verschen und' zu
überreichen. — Innsbruck, den 9. Juni 1838.
K. K. vereinte Cameral-Gefallen-Verwaltung
für Tirol und Vorarlberg.

3- 96c> ( I ) '
V e r l a u t b a r u n g .

Dle hohe LandeSftllle hat laut des dieß«
M s herabgelangten hohen Decretes cillo. Zc>.
I l i l u l . I . , Zahl , l ! 2 4 , dic Umleaung der
Wiener - Gl^ße be« Ot . Ehrin'oph^ gegen
Mftllauaß, genehmiget, und die löbl. k. k. Lall«
des- Baudmct'vn unterm 6. I u l l l. I . , Zahl

1980/ das Sttaßencomlmssariat angewiesen,
dlt Vllnuendo. Verweigerung sogleiH clnzule»,
len. ^ Dem zu Folge wird die d»eßfoülge ?>-
cttiltlons' Vcryanelung am 2). I u l l l. I .
bt! der löbl l . k. Bezlrksobrtgknt Ungebung
LaibachS Vormlllags von 9 blß 12 Uhr, und
nölhlgin Fal!5 auch Nachm'ltagb von I . blb
6 Uhr Ktatt sieden, wob«» für Abqrabung
de« alten Gtroß.',^örpcr6 der buchhoN. adju-
ftlrle Betrag iml l ) 4 ss. 32 kr ; für Aufdän«
ml,ng 70.^ fl. l / kr.; für VerschüllungS - Är ,
be>I<n 6 ft. ^2 kr.; für Btlftl l lung und slne
dettung dcs Declmllterials l 5ä l 5. ä5 kr,, j>u«
sammln 2Z87 st. 16 kr. als Fiscalplelb ange<
nommen lverdlN « n d ; wovon alle Untcriny-
mungeluftlgen m,l dem Beisätze ,n Kenntnlß
geletzt wlrden, daß sowohl die kleilationsbebing»
n.sse, als such d«e d>lalillrl« Vaudlvlse sammt
der Vorauömaß und Plan dei der genannten
löbl. VczirkSübrlgletl am Tage der?>cttatlons-
Verhandlung be: dlesem Straßcncomm>ssariale
«der cagllch zu den gewöhnllchln Nmtbstunden
nngischen werden könni», dann daß der Er-
lag des Vadiums mit 5 F für jed«n licttan«
t«n, die Leibung der Eaulion hingegen m»t
lc> ^ für jeden Hrft.her uncrläßllch »st, und
endlich, das schriftliche Offerte nur uor Aw
b,'glnn der 5,cltationsverhandlung, welche an
dem oorvenannlen 2age präcise um «̂  l.lhp
Mmgtns begmlil, weroen angenommen, lpa<
ter elnlanyfnQt ader gar nlcht beachte:, und
sowtt rückg.wlksen werden. — K. K. Slra«
ßcnbaucomwissarlat. — Laibach am n . Iu l»
,636.

vermischte Vcrlautbarnngrlu
Z. 967. (5)

Gin Wmwforte
mit 6 Ociaoen und gucem ^onc »st auf einem
Gute unweit ?a»bach um billigen Preis zu
haben; worüber das Zeitungs?Eompcolr all«
hier nahern Aufschluß gibt.

Laibach den 10. Ju l i i3Z8.

3 . 95 i . (3) '

A n z e t g e.
I n dem Hause Nr. 3io am

Plalze sind zu Michaeli l. I . im zwei-
ten Stocke 2 Zimmer auf die Gasse,

> dann ein Cabinet und Zimmer rücke
warts, Speis-Keller und Küche zu
vergeben.

Näheres beim Hauseigenthümer
zu ebener Erde.



Z. 929. (2)

I^ 1 H n u m 6 I- H t i 0 n 5 - ^ n X e i ^ <;
für alle politischen Behörden, besonders für Kniscomnnssäre, dann 'aî dere
polltlsche Bezirks- und Landbeamte, Hcrrschaftsbesitzerund Verwaltern, ic.

Inder Miller'schen Buchhandlung des Christoph Pen; in Grätz, Hcrrengasft Nro.20,,
nächst ocr Slnotpfarre, erscheint im Wege der Prän u m erati on:

G ,̂ Ht HA HH 1s ^ H^ 5 M A ^ O^ ^s ^k ' ^AH HI HI H << A«^ H< V^ T» -̂  ^ ^ «H W W

Darstellung ves politischen Verhältnisses der verschiedenen Gattunaen von Herrschaften
zur (Vtaalsverwaltung, zehren Beamten uno Unterthanen in den Provinzen

Stciermark lino Kärnten.
Bearbeitet von

Hp'elia? IbsezzD Uaiser von Nr/nnnstxru.
Secrctär dcä k. k. 5ircisamtes Marburg.

Die anerkannte Brauchbarkeit und die Erleichterung, wclä)e das Tschinkowitz'sche Werk den Bearsstm
der polnischen Bchörom bei ihren Bearbeitungen bisher gewähret hat, machte bei oen Besitzern dcsftlbeli
den Wunsch rege, cinen Nachtragsband hierzu, der die späteren Verordnungen ?c. enthielte, in die Hände zu.
bekommen. Diesem gefühlten Bedürfnisse abzuhelfen, unterzog sich der Herr Verfasser der mühevollen
Arbeit, und liefert nun in dem gegenwärtigen Supplement-Bande alle bis zum 1. Jänner 1835 erstoffe-
nen Vorschriften und Verordnungen, welche auf die in dem Werke des Herrn Tschinkowttz vorkommenden
Gegenstände Bczug habcn. Dieser Supplcmcntband dürfte daher, da m demselben die nämliche Ordnung
und die i>i den 4 Bänden desselben Werkes betreffenden Zahlen d?r Paragraphe beibehalten wurden, nicht
nur seincm Zwecke rollkommen entsprechen, sondern auch den Anforderungen dtr Herren Abnehmer uin so
mehr Genüge leisten, weil derselbe von bewährten und geübten Geschäftsmännern genau geprüft, vcrvüllßM>
digt, und, wo es nöthig war, berichtiget worden ist.

Für die Leistungen deZ Herrn Verfassers bürgt übrigens schon die Herausgabe seines frühern Werk?s'
«Ueber das V e r f a h r e n i n schweren P o l i z e i - U e d c r t r e t u n g e n , « wclchcs in mehreren gelehr-
ten Zeitschriften sehr rortheilhast besprochen, und als durchgehends brauchbar allgemein anempfohlen wurden
dcffm erstc Austage auch bis auf wenige Exempüue, die nur bei, de.n Verfasser um den. Ladenpreis noch ^u
haben sind, bercns vergriffen iit.

Die Ve.lagähandlungj a's das, die üterarischcn Eigenschaften des Herrn Verfassers betreffende, in
dcn öffentlichen Blättern aus ,'sprochcne so günjUge Urthnl gestützt, unternimmt somit die Herausgabe deii
öden angezeigten Suppicmentban.cs , und Zwar im W e g e d"er P r ä n u m e r a t i o n , um hierdurch eines-
thcilö den Ankauf desselben zu erleichtern, andcrntheils und hauptsächlich, um aus diesem Wcge die An^chl
der Abnehlncr des Tschinkowitz'.'chen Werkes zu ermitteln, wodurch es ihr möglich wird, auch die Stärke dee
aufzulcgmdcn Exemplare-Zahl bestimmen zu können.

Um den vielfällig ausgesprochenen Wünschen und der allgemein gefühlten Nothwendigkeit entgegen^»
kommcu, soll dieser Ergmizungsband ungefähr 30 bis 34 Druübogen stark, ,in zwei Ablheilungew,
im Groß - Octav -Formate, auf schönem milchweißen Velin - Druckpapier, mit neuen lesbaren Lettern gedruckt,
uoch im Lau fe dieses J a h r e s an's Licht trctcn.

Der 'Prä.ulmcrationspreis'für beide Abtheilungen ist, auf das Billigste'berechnet, ungebunden 2 ss.
25 kr., in gcfärlxem Umschlage in 2 Theile gchcfte: 2 fi. 36 kr. Conv. Münze. ^.

Da dic Naiuen der Herren Pränumcranten ' dem Werke vorgcdructt werden, so stellt t̂e Verlags
Handlung, das ergebenste Ersuchen, i h r den V o r - u n d S chr eibna m e n, wie auch C l̂ a raktc ^ ,
deutlich und correct geschrieben, sammt dem angeschlossenen Pränumerationsdetrage pr. 2 st. 24 kr. C.M.
für ein ungebundenes, oder 2 fl. 3ä. kr. 6 .M . für ein geheftetes Excmplar in portofreien Zuschristm
lä n g stc ns b is 15. August d ieses J a h r e s gefälligst einzusenden. Nach Verlauf dieses Termines
tritt'sogleich der erhöhte Ladenpreis pr. 3 si. 36 kr. C M . für die wenigen, nbcr die Anzahl der sich g5^
meldeten Herren Pränumeranten, noch vorräthigcn Exemplare unabänderlich ein.

Sollte gegenwärtiger Supplemmtband eine gütige Aufnahme finden, und den gewünschten Erwartn»
gen einsprechen, so wird der Herr Verfasser mit Freude wieder die Hand an's Werk legen, und in einem
neuerlichen Ergäüzungsbandc die weiters cistoffcnm Verordnungen und Vorschriften im nächsten Jahre nachtragen.

A'^f obiges W e r k m n u m Pränumera t i on a n : I g n a z I l o y s E d l e r v.
K l e i n m a y r i n Lc< ibach. .
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Stavt« unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z . 981. (1) N r . ^83a.

Von dem k. k. Stadt« und ?andrcchie m
Krain wird dem unwissend wo befindlichen Bar.
lhelma Klemcnz und <cmen glelchfalie unbc«
kannten slben, mltlclf! gegenwärtigen Ed>cne
erinnert: 3s liabe wider si« del diesem Gerichte
Margartth Ostermann die Klage auf Ver.
jährt- und ^rloschcncrklarurg aller aus dem

- Urtheile cicio. el. in«.»dl. 1. December ^796,
pr. tLa st. 5 ) kr. zustehenden Rechte eingc,
bracht, und um Anordnung einer Tagsayung
gebethen, welche auf den 6. October d. I . um
u Uhr Vormittags vor diesem t. k. ^ l a y t l
und kandrcchte angeordnet wurde. — Da der
Aufenthaltsort des Beklagten , Barthclmä Kle«-
min», und jemer attjalligen Erben diesem Ge<
lichte unbekannt, und we»l sie vlellelcht aus
dtn k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre Gefahr
Und Unkosten den hlerortigen Ger,chlsadvcca-
tcn Dr. Johann Zwayer «ls suraior besteltt,
mil welchem die angebrachte Rechtssache nach
d<r bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
pnd entschieden werden rr>rb. — Datthelmä
Klemenz und seine allfälligen Erben wnden des«
len zudem lfndeerinnert, damlisie allenfalls zu
rechter Zelt selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter, Or. Zwayer, Rechtsbehel-
fe an die Hand zu geben, oder «uch fich s«ldst ei,
mn andern Eachwalter zu bcliksen und dltc
sem Gerichte namhaft zu s^achin, und üb?r,
Haupt im rechllichm ordnungsmäßigen Wege
emzuschretten nassen mögm, «nkbesondlre, da
sic dle aus ihrer Weradsäumung entllehendta
Folgen sich selbst blî urr.kssen h«b«n w«ldtn. —
la tsch am I . Ju l i t823.

3798«. < )̂ Nr. ^66,.
Von dem k. k. S tad t , und landrechte ,n

Krain wlrd dem Leopold Kuternig und seinen
allfalllgeti, cdenfollß unbekannten Erden mit«
telft geglnrraNlgeli <Zl?lc:rs erinnert: Es habe
nnder ihn dct ditscm Ocrichte Margareth
i^slerwann die Klage auf Vcljahrtnklarung
aller »us dem Schuldscheine däo. 9. Iun»
l 6 o ^ et, inl.al)I.c,). Ju l i i8c>5 Pr. 200 ft.'zuste-
henden Rechte emgebrachl, und um Anord»
"ung einer Tqgsatzling gebethen, welche auf
den 6. October d. I . um 9 Uhr Vormittags
vordlestw f. f. Stadt- und Landrechte ang<«
ordnet wurde. — Da der Aufenihallscrt d<S
Nlklagttn, LeopoldKulernig, und stlner allfäl-
ligcnslden diesem Gerichte unbckannt, und well

sie vielleicht aus den k. k. Erblanden abwlfend
sind, so hat man ju ihrer Vlr lhi ioigung und
auf »hre Gefahr und Unkosten den h.erortigen
Gerichlsaduocatcn Di-. Ichann Zwayer als
Curalor bestellt, mlt welchem d»e angebracht«
Rechtssache nach der bestehenden Genchtsorv»
nung ausgeführt und entschieden werden wird.
— Leopold Kuttrnig und se«ne allfälligen Erben
werden dessen zu dem Ende erinnert, damit si»
allenfalls zu rechter Zelt selbst erschemen, od«
inzwischen dem best'mmien Vertreter,» 1)i-<
Zwayer, Rechtbbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich s.lbst einen andern Sachwalter
zu bestellen, und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
gen, insbesondere, da sie sich die aus ihrer
Verübfaumung entstehenden Folgen selbst be»»
zumessen haben werden. — Lülbach am F.
Iul» iü3ü.

Anntiiche ^rlautbarungen.
3 . 9 8 7 . ( I ) Nr . 3H96/VM.

E d i c t .
Von Seite der k. k. Eamcral-Bezirks-

Veraaltung Lachach wird m,t Beziehung auf
die hohe Camcral » Gefallen » Vcrwallungs»
Kundmachung über die Verpachtung der lan^
deöfürstllchcn Weg- und Brückcinnauthe ä<iH.
7. I t l n i i338 zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht, daß in Fclge hohen Lameral« Gefältelt
Verwallungs - T ccrcles vom I . Ju l i d. I . ,
Nr . ^"/»222 ^ ' , die Henschafc i!andsiraßer
Vichmauih mit dem Auslufbprelse von Ein<
h u n d e l t a chtz lg e ln Gi» l de n Vt. M . für
Ein Jahr, gnncmschaftlich mit der auf dcn
v i e r t e n August d. I . bei der Bczirlsobrig-
kcit Landsiraß anberaumten Landstraßcr Weg-
wauth-Versteigerung auf die Dauer emes
oder auch dreier Jahre, vom 1. Nol'clnber ^L33
an verpachtet werden wird. — Hiczu werden
die Pachtlut^lgkN «nit dcm Bcmcrkcn eingeladen,
daß die auf d>e benannte Vlehmaulh dczüg»
lichtn Verstcigerungö-Bedingnlsse jederzeit de»
dem k. k. Vcrwallungsairiic zu Landsiraß e>nge<»
sehen »verdcn können. — K. K. CaMeral«-Bc«
zirks, Verwaltung îaibach am i5 . Ju l i »838.

>7rrmifOte ^erlautbarungrn.
Z. 97I, (») Nr. lo ,5 .

E d i c t .
Von dem Nczirlögcrichtc Egg ob Podpelsch

wird hicmit dekünnt gemacht: Sü habe über An«

O.Zntell.- Blatt Nr. 66 d. 19. Juli 1L28.)
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suchen des Joseph Vergant von Imene, äe p r ^ e n -
tÄ<o heuligen, Z . i o l 5 , in die evecniive Feilbie»
thung der dem Mathias Gcrdau gehörigen, zur
löbl. Herrschaft Krcuz 5ul> Rcct. Nr . 5^4, Urb.
Nr . 75» unterthänigen, gerichtlich sammt Wohn.
und Wirtschaftsgebäuden auf 2o6» fi. 20 kr.
bewirtheten '/^ Hübe zu Unterlasses, nebst dazu
gehörigen, eben dahin «uk Urb. Nr . 6 9 6 ^ dienst,
daren, gerichlllch auf »5^ ft. 20 kr. geschätzten Ueber.
lHnds-Aecker und der ans beiden Realitäten sie»
Handen, auf ,5» ft. 20 kr, erhobenen Ansaat, we»
g?N auö dem wirthschaftsämtl. Vergleiche cicjs,.
»9. Februar »827 schuldigen 2-?5 ft. 3 kr. M . M .
nebst 5,tz? Interessen uni) Unkosten gewilligel, und
hiezu unter Einem die Tage auf den 3. August,
3. September und I . October d. I . , jedesmal oon
«̂  dis »2 Uhr Vormittags in Loco Untert'osses mit
dem Anhange bestimmt, daß im Falle diese Äea.
litäten weder bei der crsicn noch zwenen Fcilbie»
thung um den Schätzungswcrth oder darüber an
Mann gebracht werden könnten, solche bei der 5.
und letzt-en auch untcr derselben hintangegeben
w'rüen würden.

Wozu die Kauftustigcn mit dem Beif.igen
zu erscheinen eingeladen werden, daß sie die v«ci.
talionsbedingnisse alltäglich zu den gewöhnlichen
Amtsstunden allhier einsehen können.

Bezirksgericht (Zgg ob P^petsch am 5. Ju l i ,639.

3^76. (l) " NrT^I.
E d i c t .

Von dem k. k. B^zirtsgerichte Michelstätlen
zu Kraindurg wird den abwcsenden und unbekannt
wo befindlichen Mina und Johann Sajovitz, Ma-
thiaH Brolich, Helena Saplocnig, dann dem Lu>
kas und Agnes Roprelh,'so rvie deren allfäiligcn
Rechcötlachfolgcrn mittelst gegenwärtigen Sdicces
erinnert: O) habe Urban ^orianz van Waisach
gegen dieselben die Kl.gelauf ^er'ahrc. und Or«
lsschenerklärung nachsichentcr, auf sriner ;u W a i .
fach gelegeilen. der Sc^nSdcrrsch.uc ?)lichclsicclen
sud Urb. Nr. 26« di.'nstdarcn G^nzhube intabu»
linen Sayposten, a ls : dcr F^r^cruüg der M a .
rla Saiovih au» de u 2ch>.ldschcine <!«», 7. Iu-ru
,760 pr. 1^0 ss. L. W . oter l ic) fl. <Z. M . ; der
Forderung des Johann Salor ih aus der Schuld«
cdligation cld». »7. October ,792 pr. 52a ft. L . W .
oder 272 fl. <Z. M . ; ocr Forderung des Michael
Brslnch aus dein Versal^-ontracce vom 4. April
,60s) pr. « l ^ ft. 45 kr. (5. M . - der Forderung
bc.r Htlena Saplctncg aus de-n He^raiosucrlrage
vc:n To. Februar 1Ü02, wcgcn ihremHcicachöguce
p l . 4<ici ft. — l r . ^. W . Uno Natural ien; endlich
der Forderung de5 Üukas und dcr Agncs No»
preth aus dcm Vergleiche coin I . December ,L»2,
n^egen 2«5'ft. L. W . und Nacuralicil, eingebracht,
N)ori'lder die Tagsayung zur Verhandlung ?ar
diesem Gerichcc auf den ,a. October d. I . , Vor»
mittag um 9 Uhr anberaumt worden ist.

Da der Aufenthalt der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt / und weil sie vielleicht aus
denk. k. Erblanden an-vesend slnd, so hat man zu
deren Vertheidigung und auf ihre Gefahr und Un>«
losten den Herrn Johann Ol'ocn vcn Krainburg

als Curator bestellst, mit welchem die angebrachte
Rechtsklage nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Dle Belegten werden dessen zu dem Ende
erinnert, oamil fte ebenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver»
tretcr, Johann O l o r n , Rechtsdchelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern Sach,«
Walter zu btstelien und diesem Gerichte namhaft
zumachen, und überhaupt im rechtlichen ordnungä«
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, ins.,
besondere da !le sich die aus ciescr V«rabsänmung
enllichenden Folgen selbst beizumcssen haben
werden.

K. K. Bezirksgericht zu Krainburg a:n 6,
April lU28.

Z . 962. ^ ^ " " Nr . 695.
E d i c t .

Jene, dieaufden Nachlas; des zu Paradeis ali
is,to5»lztl) am lo . December »657 verstorbenen Io»
Hani, I l lovar aus was innner für einem Grunde
einen Rechtsanspruch zu machen gcoenten, habet»
solchcn an der auf den 1. August d. I . angeoro«
ncccn Liquidations'T^gsatzung, bei sonstiger F^lgz.
des §. 6 l4 d. G. 3). hiercinus anzumcloen.

Bezlrksgerlcht Wcixelberg am 9. J u l i , L 3 3 .

Z . ^ 6 4 ^ ( ^ ) Nr 693.
E d i c t .

Jene, die auf den Nachlaß des im Monaye
Jänner »65Ü, mit Hinterlassung eines Testaments
verstorbenen Lorenz Schelesnil'er von Ganusche,
aus was immcrfür einem (Ärunde einen Rechtsan»
spruch z« machen gedci'scn , dabcn sich, bei
senstigcll Folgen les h. Ü'4 b. G. B. hierorts
bei der auf den ,. August d. I . , Vormittags
9 Uhr anberaumten Liquidacionstagfahrt zu melden.

Bezirksgericht Weixelberg am 9. Ju l i ,853.

Z. 975. ( l ) Nr . .346.
E d i c t .

Von dem vereinten k. l'. Bezirksgerichte Ml«
chclstctten zu Kraindurg wild bekannt ge^na^'t:
(§s sey auf Ansuchen des Joseph Bukounig, als
Bevollmächtigter ?cs Simon Roprcth von Tracia,
in die executive Feilbielhung der dein Valentin
Gor,nann gehörigen, der St^atsbcrrschaft Mlchcl'
stellen slid U r b / N r . 7: zinsbaren, zu Michel»
stetcen 5>i!) <Zonsc. Nr. ,9 liegenden, auf den B?«
traq von 19)2 ft. M . M . gerichtlich geschützten
Ganzdube sammt A n . und Zugehor gewilllgcc.
UN2 zur Vornahme derselben d̂ e I Tagsatzun^>'n
auf den , 1 . August, auf den «2. September unö
auf den 9. October d. I - , jedesmal Vorinittags
um 9 Uhr im Orte der Realität mit dem Bcisahe
anberaumt worden, daß, wenn diese Realität
weder bei der ersten noch bei der zweiten Tagsaz.
zung um den SHähungswerth oder darüber an
Mann gebracht werden soMc, dieselbe bei der
dritten Fcilbiethungsta.',sal)u:,g auch unter dein-
selben bintangegeben werden würde.

Die Licitationsdctingnisse, das Zchätzungs»
protocol! und der Grundduchsextract tönncn bci
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diesem Gerichte wahrend den Amisstunden einge«
sehen werde».

K. K. Bezirk'qerichc Michelstetten zu Krain.
durg aln ,0. Juni lLZ3.

Z . 9?g. ( ') ^ 2(i Nr. 9U2.
O d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Rupcrtshof zu Neu«
sladtl wird allgemein kund gemacht: Es sey über
Ansuchen dcö k. l'. krainischen Äequisiiionösonoes,
unter Vertreiung der k. t. Kannncrp,c?^<raiur,
wider Herrn Joseph v. ^ichten^iu zu ^cn,tadt i ,
in die executive Fcilbiethung der, dem Herrn Gcg.
ner gehörigen, der St^cgi lc Neustadtl öul̂  Re^tf.
Nr. 20 dienstbaren 3iealicälen, drehend aus ei.
ner Dreschtenne mid dein dabei befindlichen Gras<
und Gemüsegarten sammt Harpse, uuo au5 ei«
nem bei Kürdisdorf liegenden Acker, im gerichlli.
cdcn ^ckähutigsircrchcpr. 570 st., dann der, der
Zapfischcn Gilt ^«l> Rectf. Nr . 3 Vu eindienenden ^
Hube zu Gutcndorf, im gerichtlichen Scha'hungöwcr.
the pr. -?5o si. M . M . , wegen vermög buchhal-
terischer Erledigung ll^o. i l> December ,üZ2, Z .
18 schuldigen Rechnlni.qsersahcs pr- 2720 st. 35 ^
kr., und der auf den Betrag vo" 29 si. 55 lr. ge.
mäßigten Dispensen c. 3. c., in Folge Zuschrift
ees hohen t. l°. St.,dt- und LandrechleS zu Lalbach
<î !t,. 24. März iä5Ü, Zahl 22,6, gennlliget, und
werden wegen deren Vornahme drei Heilbicchungü«
lernlitie, alö: am »o. I u l l , ,0. August und to.
September »65^, u»o j'var der in Äieustadll und
iiürbistorf gelegenen Realitäten je0cZ!n.!i von
I iils ^2 Uhr Vormittags, und jener zu Guten,
öorf von 3 bis 6 Uhr Nachmittags in Loco üer^iea.
litat nnl dem Anhange anberaumt, dah falls dicse
Realitäten weder bei der ersten noch zlvcucn Feil«
bielhungscagsatzung um den gerichtlich erhabenen
Schä!)ungulllcrch ^dcr darüber an Mann gebracht
werten soülcn, solche bei der dritten auch unter
demselben hintan gegeben werden würden.

Wozu die Licitationslu^igcn am obigen Tage
unD Slunoc mit dcm.Beisaoe zu erscheinen eingcla«
den w,'l0en, daß die dlcbfalllgen LicitaliüNöbc^ing,
mi e wa^rcnd dcn gewöhnlichen Amlö,wn0en in
cl<ser (Äcrlchts^nzle! eingehen werden i,nnen.
» ^ / ^ A ^ ' ^ ^ ^uperishof zu Neustadtl am

A n m e r k u n g . Bei der ersten Veräußerung^
tagsaßung wurden „ur oie der Stadtgilt
Neuswdtl cindlenetldcn Neclicäten, als die
Dreschtenne, der Graö- und Gemüsegar-
ten, und der Ackcr in Kürbiödorf veräußert.

2 - 9^ci. (2) aä Nr. ^lo66.
G r o ß e L i c i t a t i o n .

-"on dem mit Zuschrift des Hochlobl. Stadt.
" ' ^ . ^andrechtes in Krain clcin. ?/^ Ju l i d. I . ,
^ ^ p ? ^ ".nächtigten Bezirksgerichte ^gq ot
Podpetich^.d ^ , ^ , t ^ s ^ , ^ g „ „ ^ t . S ^ l ) ^
zur o„c!llllchcn Bcrzieigcrung ccr zum Bcrlass,
ce^ am l . . ^ . , ^ ^ ^ . ^ , Moraitsch ^ersiorbene^
Dech^ltv und Pfarrers, Herrn AndreaS Ieras, ge
hcrigen ^ahrm^^ , „ „ Ausnahme dcr Berlaßdü
chtr, oie ^agsa^ungcll aufnachjtehendc Tage, jeoes^

mal rang bis ,2 Uhr Vormittags, und v.'it ^
bis 6 Uhr Nachmittags in Loco Moräutlch a«:.
geordnet, als:

A m 23. I u l i d > I . die V e r ä u ß e r u n g
2 Wagen. Pferde, » Paar Ochsen, 6 Kühe nebst
, Ka lb , eine Hialdinn, «0 junge und 6 große
Schweine, dann der gefammten Meicrrüstung
nebst 2 Kutsche, » Kallefcd und 2 Schlitten.

A m . 2 / l - J u l i d ieses J a h r s
des bei /,«a bis 5uc> Mel l lng rorrächi,ien Gc»
treides verschiedener Gattung, als: Wclbc>»,
Korn , Hcioen, H,rse, Gerste und Hafer, in Nn-
nen Parlhien von ia bis 5a Mcr l ing , dann der
vorräthigcn Bohnen und Fisolen.

Am 20. J u l i 0 i e s l s J a d r s
des Silberscrvices nebst 2 Uhren und sonstigen
Pläi ios^i , dann Kleidungsstücken, 54 GoldonLnen
v.-lschiedcncr O^ lmng, mit der Anfrage, wer cin
g^oßcres Agio biethe.
A m ^Ü J u l i d. I . u n d die d a r a u f fo l«
gen den T a g e , m i t A u s n a h m e d e r F e »

r i a I t a g e,
945 Ellen verschiedener Gattung Haus Leinwand,
64 rein gehechelten ^I^chö nebst Garn, Be l t - , Tisch-
ui>o Leibswäsche, H.ius.und Zimmcrcinriä lung,
Weinvorräthe, Fäsfcr und sonstige Kell?r-(5in'
richtung, vorrälhigcs Leder, Biltzeug. Kuchel»
gcschirr, Zinn« und Weihgeschirr ncdss Messern
und Gabeln, Brennholz und mehrere üodcn-
bretter tc.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beifügen
zu erscheinen eingeladen werden, kaß sie den
Mcistboth sogleich bar an den Licitalionscommis'
sär zu erlegen h.ibl'u werden.

Bcziltsgcricht Egg ob Pcdpetsch a,n i5 Ju l i iL53.

3 . 989- c») ^ "
I n dem Hause Nr. 28, auf dem

Congreßplalz, ist eine Wohnung im
zweiten Stock, bestehend in drei Zim-
mern mit der Aussicht auf den Burg-
platz, nedst Küche, Speis und Keller,
zu Michaeli bczlchdar zu verqeben.

Nähere Auskunft ertheilt der
HauselgenthümerFerd. Ios. Schmidt
und die Herren Gebrüder Kuckh <-t.

, Comp. in Laibach.

Licitat ions- Anzeige.
Am 2. August t>. I . werden ,n der Thea«

. tergasse N r . , l ; , »m zweiten Kfrcfe, mehrere
, Flm.nertlnrlchtungsftücse, alS: Eanaftees,
' Bettstätten, Sesseln, Uyr ln, Tlsche, Schub-
^ lad, und Hängkästen, Nachikastels,, S p ' f g ^
^ und sunstlge Hausgeralhschafter, ge^en gleich
, bare Baz^hlung l'ctta,?bo nträußert lrcrder,.

Wc>zu man dlc Krust igen h,emlt erge»
' benfl elnlabcl.
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Allerhöchst bewilligte Ausspielung
durch das Wiener Großhandlungshaus D l . Co i th ' s S o h n und C o m p . ^

der großen und prachtigen

e i n e r d e r

ausgezeichnetsten herrschaftlichen Besil^ungen I l ly r iens,
mit großem, höchst werthvollem Grundbesitz an Waloern, Äeckem, Wiesen, Weingär-
ten !c>, in, der südllchen Abdachung des Landes uno dem fruchtbarsten Theile gelegen,

wofür eine bare AblüllMg

von Gulden W. W. ^ ^ H UH WM WM DU M gebothen wird.

D i e so nahmha f tm T r e f f e r dieser höchst a u s g e z e i c h n e t e n L o t t e r i e ,
23156 an der Z a h l , betragen lau t A u s w e i s

und bestehen in Gewinnsten von

Gulden 200,000 W. W. Gulden 20,000 W. W.
„ 60,000 „ „ 10,000 „
„ ö0,000 „ „ 9,750 „
„ 30,000 „ „ 9,500 „
„ 25,000 „ „ 2,500 „

so wie in weiteren Beträgen von
f l . 2000, l0()O, 5o0, ^00, 260, 200, i 5 o , 100 zc.

Die violetten Gratis-Gewinnst-und Gold-Prämien-Lose,
haben lallt Ausn^is für sich aNcin,

Giwi.nste von 5 0 , 0 0 0 2 0 , 0 0 0 1 0 , 0 0 0 Guldens,
zusammen Gulden 2 5 1 ^ 2 5 9 W. W. betragend

und spielen sämmtlich, ohne Ausnahme auch außerdem in der Hauptziehung M a l l e
Realitäten- und Geldgewinnste mit.

Bei Abnahme von 5 Losen wird ein violettes Gratis-Gewinnst« Los unentgeldlich
verabfolgt.

Bei Abnahme aber von 20 Losen, welches jedoch auf Einmahl geschehen muß, wird
nebst den darauf gebührenden v ier v i o l e t t en G r a t i s ' G e w i n n s t - Lo sen, noch
ein G o l d - P r a m i e n - L o s , welches wenigstens einen halben Souveraind'or ge-

winnen muß, so lange deren vorhanden sind, unentgeldlich verabfolgt werden.

Die Lose dieser Lotterie/ und auch beiderlei Gratis-Gewinnst-Lose sind sowohl
einzeln, als in Parthien bei Gefertigtem in großer Auswahl und billigst zu haben.

Ferner sind eben oa Esteryazy- Lose zu kaufen uno zu verkaufen, so wie. alle übri-
gen erlaubten in - und ausländischen Lotterie-Effecten.

IW. Ov. NMutscher,
Handelsmann in lachach.



Anhang zur Rnwacher Rettung.

W»^«»»»», „ « , , , ««»«»<><«»«,!,.m>»!,«» »»» , 5eg Lail'ackfiusscö i,'. 0«u!
ß " ,^'>! B a r o m e t e r ^ T h e r m o m e t e r s W i t t e r u n g Grubci'fchen Eo,i,.N >

G 3 " ! Früh M i t t a g Abends l Früh M i t t a g Abends, Frich Mitsagsl Mcnds >i- ! '
V ĉ  <^ . ^" l z—' ! —i bis biä bis o5c: <>, a " ! o ' ^ i
» _ ^ l3.^ L. I Z. l L. Z. j L. ft. l W. K. j W. K. j W. 9 "hr 3 Uhr ^ U h , ^ ^ - ^ ° ^ ^

» J u l i ^ l ? i ^ ! 7 ^ 7 , / t 2 7 ! 7 , 2 ! « 7 6 , y ! l — » 2 — 2 2 — 1 8 A s . h e i t e r H e i t e e H e i t s r ! ' 1 1 6
» „ 1 2 . 1 2 7 6 , 9 2 7 6 , 5 2 7 6 , 3 j — l ^ — 2 3 — 1 9 j ! s . h e i t e r h e i t e r s c h ö n ! - » I 0 !
D » i 3 . , 7 « , 3 , 7 6 , 3 2 7 5 , 9 ! — » 7 — 2 5 __ 2 1 f . h e i t e r h e i t e r h e i t e r - » 4 6
» > , » 4 - ^ , 2 7 5 , U 2 7 5 , i , 7 4 , 9 ^ — ^ 6 — 2 7 — 2 2 . h e i t e r f . h c i t e r h e i t e r , > ! 5 b ,
» ^ i 5 . 2 7 4 , 9 2 7 4 , 9 2 7 4 , 2 , — , 8 — 2 8 — « 3 s . h e i t e r s c h ö n s . h e i t e ? » - i 6 6 >
« , 1 6 / 2 7 4 , 9 2 7 4 , 9 2 7 4 , 7 ! — , 8 — l 8 — 2 2 s , h e i t e r h c n e r s c h ö n . - 1 7 0
« ^ l 7 » l l « ? ^ 2 2 7 6 , 6 2 7 6 , 2 ' — » 9 — 2 ) — ^ 1 9 s c h ö t , s c h ö n , s . h e i l e r - » L 9 c> ^

U. R. Nottoziehuttgen.
I n W lM am 14. Iul» i636.

32. 7Z'- 76. 35. 65.
Die nächste Ziehung wird am 20. I u l l

l853 in Wien gchaltcn werden.

VerzrichnifZ vcr hicr Verstorbenen.
D e n 10. I l l l : 1 6 2 8 .

Dem AlUon Petrolschitfch. Hausbesitzer, seine Toch.
te>r, uothgctaufl, in dcr S t . Pclcrsvorstadt Nr . 66.

Den i l . Dem Herrn Vartdolomäus Pfeifer, stän-
dischen Veamtcn, sein Sohn Alois, alt i l Jahre, in
dtr S t . Petersuorst^dt N r 17 , am SchNllachsieber.

Den t 2 . Dcr Herr Joseph Wutsch?r, Ledcrhänd-
lcr und Hausbesitzer, alt 6,1 Jahre/ in der S tad lNc .
"»25, an dcr Lmigcnsllchl.

De,i 12. Lconhard Rebitsch. Tciglöbner, alt 50
Zühre, im Civilspital Nr, l , «,«. der Auszehrung.

DtN Ilz. Utlul^ Stl iUer, Ins t i tu tsarm, , alt 82
Jahre, in der Gradifchavorst»dl Nr. 6, an Alters-
schwäche.

Den 16., M^r ia Krauzer, Taglöhnerinn, «!t60
I a h i e . in der Stadt Nr . ?90, ander Ad^ehrung,
als Folge uon Verhärtungen der Bauchtingewt'!>e. —^
Der Tbcrefia N . ihre Tochter Aloista, alt 6 Wochen,
in dcr Stadt N r . H I i , >in der Auszehrung. — Herr
Simon Mayer, Schneidermeister, alt 6g I a h l t , in
der S<adt N r . 17, an «Znil'läfcllng.

I m k. k. M i l i t ä r - V p l t a l .
Den 12 Eduard Binder, Gemeiner von Prinz

Leopold 22lcn Infanter ie-Regiment, i g I a h r e n l t .au
der Auszehrung.

^7enmschte ^erlantbarnngen.
Z. 362. (2) Nr. io5L.

>z d i c t.
Asse Jene, welche bci ?em Verlasse der zu

Bründel im Vcznke Senoschitsch am 5. Apri l >L53
leH!»^ versialdelicn Unnc> Gclb?Y geborncn Logar
von Lipsei,^ a„g was immer fur einem Rcäits'
gründe einen A„sprucd zu machen gedenken, ha.
den selben^ci der dießfaNs auf den 3> . IuU ,t)öi;
Wovmtttagg <̂  ̂ ^ ,̂̂ ^ diesem Gerichte a»dcraum.
ten LiquidalionZ. ^ i d Abhcindlung^agsayung an.
zumclden und darMdun , widrigens I'ie sich die
Folgen des §. 8 ,^ h. O. B. selbst zuzuscdreiben
haben würre,,.

Beziltögericht Sch»eeberg 26. Juni »L33,

3 . 993. (1)
M 0 b i l a r « 3 i c i t a t i 0 n.

Am 26. Ju l i »828 Vor - uno Nachmittag
werden bcim Gute G.^hof in Nnte^krain, Vezilke
Landsir^ß nächst S t . Barthclmä/ nachstehende Ef-
feclen , ' nIZ: Sin viersihiqer Wiener - Wagen,
mit englischem Vordach und Nciscl'osscr versehen,
nebst Pferdegeschirr, dann politirte Zimmerern-
richtung, Spiegel, Stockuhren, Bettzeug, uer<
sch'edencv Kupfer, <Ziscn> und blcchcrncs Küchen«
gcfchirr, Fcuergcwehre und mehrere sonstige Fahr«
nisse gegen gleich dare Bezahlung öffentlich ver«
kauft werden.

Wozu die Licitationslustigcn zu erscheinen
eingeladen werden.

Gut GaNhof am ,5. Ju l i ,828.

K u li d m a ch ll n g.
D i? Administraiic'N d,v mlt dcr ersscn

österrelchischeli Sparcasse v t lnn ig ten allgemei-
nen Versorgungsanssalt macht mit Bezug auf
die Kundmachimg vom 8. J u n i 1826 bekannt/
daß die Einlagen in die Iahresgesellschaft,839,
eben so w ic in den füherenIcchre l i , ohne Ent»
n Ä t u n g einer Gebühr nur noch bls letzten
I u l l i 6 3 8 gemacht wcvden können. Nach
dieem Termin? find von jeder Einlage in den
Monaten August 'und September , 5 kr. und
in den Monaten October l>nb November Ic>
kr. E. M , als Emschrell'gcbühr zu entrichten.

Wien am l8- J u n i ,8.)6.

Z . 908. '2^ —

RlMVMIOUNO.
V o n Gene der Vorstchung der kauf-

mannischen Lehranstalt allhler w i ' d bekannt
gemacht, daß d>e Prüfungen mit ci) Zöglingen
aus dcn <3)egenstanden der comm^ziellen W l s ,
senschaftcn für den dießjahnge,5! zweiten Scme-
stec in folgender O ld lnn ,a ab. eholccn werden:

D e n 2 1 . ' J u l i :
Vormi t taqs von y bis 12, Nachmittags

von 3 bls 6 Uhr mit den Zöglingen des Inst i»
tules, welche den tägllchm Unterricht besuchen.
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D e n 22. J u l i :

Bormittags von 9 bis 12, mit den Zög«
lin gen der ersten Abtheilung/ Nachmittqgs von
3 bis 6 Uhr mit den Zöglingen der zweiten
und dritten Abtheilung aus dem Handelsstande.

D e n 23. J u l i :
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr mit den

Zöglingen aus dnn Handelsstande, welche sich
der Freisprechungs-Prüfung unterziehen.

D»e Gegenstande s i n d :
Die Religionslehre, die Handelswissen«

schafr, das Mercantilrechnen, die Handelsgeo-
graphie und Handelsgeschichte, der kaufmänni-
sche Geschäfts ' und Corrcspondenzstyl, das
Handels- und Wechselrecht, die einfache und
doppelt italienische Buchführung und die Waa-
renkunde.

D»e praktischen Ausarbeitungen eines jeden
Zöglinges werden zur Alisicht vorliegen.

Laibach am 1. Ju l i i833.
Jacob Franz M a h r ,

Vorsteher.

Z. 990. (1)

Widerruf und Warnung.
Ich Gefertigte widerrufe hiemit alle von

mi r , wem immer ausgestellten Vollmachten
von jedem frühern Dato, dergestalt, daß ich
kein auf den Gnmd einer solchen altern Vol l -
macht m meinem Namen geschlossenes Geschäft
als für mich verbindlich anerkennen werde.
Gleichzeitig ersuche ich die Herren Handelsleute
und Professiomsten jeder Ar t , weder Waaren
noch Arbeit für meine Rechnung auf Credit zu
liefern, und erkläre, daß ich weder Gewölbs»
noch andere Schulden, welche ohne meine aus,
drückliche Einwilligung auf meinen Namen
von einem Dnttcn gemacht werven sollten, bei
zahlen werde.

Laibach den 17. Ju l i i333.
M a r i a verwitwete Lepuschitz,

geborne Nudolph.

3- 971. (1)

Joseph Pergmann,
Gastgeber m seinem eigenen Hause

N r . 42, zu r T r a u b e , in Lack,
yat die Ehre, den?. ? . Herren Freunden klei-
üer Luftfahrten aus ?albach, ergebenst anzu-
zeigen, daß er nicht nur mit guten Weinen
verschiedener Gattungen nebst Bler versehen ist,
sondern sich auch bemühen w i rd , durch sehr
schmackhafte Speisen, schnelle Bedienung und
Billigkeit dlt Zufnedenhcli der Herren Gaste

zu erlangen. — Da er den ganzen zweiten
Stock mlt nett emgerichteten Zimmern und
besonders guten Betten bloß für Durchrezsende
und für jene, die sich vielleicht Monate lana in
Lack aufhaltm wollten, bereit hält, dabei auch
einen schönen Garten mit emer Kegelstatte be-
sitzt, so hofft er um so mehr mit unem zahl-
reichen Besuche beehrt zu werden.

3 ' 9 6 6 . («) " " " " ' " " "

L i c i t a t i 0 n.
Montag am 23. d. M. Vormit-

tags um 9 Uhr werden im deutschen
Haufe, rückwärts, mehrere Einrich-
tungsstücke gegen gleich bare Bezah-
lung verkauft werden.
Z. 969. (2)

Realitäten-Verkauf.
Das ein Stock hohe Haus Nr . 6 l m Un«

terschischka, ander Klagenfurter Commernal-
Hauptstraße, eine viertel Stunde von r-er Stadt
und außerdem Pomerio, mit zwei gewölbten
Magazinen, zwei gewölbten Stallungen auf
9 Stück Hornvieh und vier Pferde, sammt
Wirtschaftsgebäuden, ferner mit einem ge-
räumlgen Vorhof, nebst einem g'oßcn Obst-
und Küchengarten, m welchem crstern sich ein
Acker auf drelMerling Ansaat bcsindel, ,st aus
freier Hand, mit oder ohne der dazu gehörigen
Grundstücke und Ueberlandsgründe, bestehend
aus Aeckern, Wiesen, Waldungen und gemein-
schaftlicher Weide, zu verkaufen. Diese Real:'«
tät ist zu jeder Speculation, besonders wegen
der angenehmen Lage, zum Wemausschank ge-
eignet, und ist nach Belieben des l^käufers
auch nur ein Dritthell dcs Kaufschillings gleich
zu bezahlen.

Auch ist daselbst ein Magazin stündlich
zu vermiethen. — Das Nähere ertheilt der
Eigenthümer daselbst.

Cm Greisler-Gewölbe
nebst geräumiger Wohnung mit dazu
gehöriger Küche, Keller^ Holzlege 2c.
lst für Michaeli l. I . im Hause Nr.
,22 am Wasserthor, nächst dem k. k.
Militär - Transport - Sammelhause,
zu vermiethen. — Auskunft hierüber
ertheilt der Hauseigenthümer.

Joseph M a p e r h o l d .
<Z> Intell -Blatt Nr. 96 d. 19. Juli i3Z3.)


